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Die politiſchſoziale Arbeiterbewegung in Petersburg
iſt durch das bedeutende militäriſche Aufgebot und die
Metzeleien vom vergangenen Sonntag unterdrückt
worden und es haben die Demonſtranten zumeiſt die
Arbeit wieder aufgenommen. Die Ruhe iſt aber nur
eine äußerliche und ſcheinbare, denn in den Herzen
von vielen Tauſenden glimmt der Geiſt der Unzit
friedenheit mit den beſtehenden Zuſtänden, geſchürt
durch die erlebte Enttäuſchung und den Trieb zur

nün erſt rechtRache für die erlittene Mißhandkung
fork und wartet auf die paſſ elegenheit, ſich von
Nee und zwar in ganz anderer Weiſe zu doku
mentieren. ie blutigen Ereigniſſe haben diedie
ſei es beabſichtigte vder un beabſichtigte Wirkung
gehabt, die Volksmaſſe dem überlieferten Ver
trauen zum Väterchen Zar, dieſem bisherigen Haupt
hindernis einer politiſchen Erhebung zu beſreien, das
Band zwiſchen dem Kaiſer und den niederen Be
völkerungsklaſſen zu zereißen und letztere für die auf
den politiſchen Umſchwung a iden Beſtrebungen
dauernd zu gewinnen. e Führer der ſich vor etlichen
Wochen vereinigt habenden
lands, RuſſtſchPolens und Finnkands holen zu einem
neuen Schlage aus, während auch in den übrigen
größeren Städten des Reichs die Arbeiterwelt und
das eine Verfaſſung erſehnende Bürgertum erwacht und
mit der zunächſt im Blut ertränkten Peterburger Demon
ſtration ſympathiſtert. Bis zu den blaſſeſten Schattie
rungen erſcheinen die Liberalen artf denn Plane und
treten als Semſtwos, Stadtverordneten Kollegien,
Rechtsanwalts Profeſſoren, Gelehrten, Schrift
ſtellerz, Redakteuren und ſonſtige korporative Ver
einigungen zur Veranſtaltung gemeinſamer Kund-
gebungen auf, die ſich zu gunſten der Arbeiter und
gegen das faule und brutale auto und bureau
kratiſche Regiment, ſowie die durch dasſelbe verübten
blutigen Greuel ausſprechen. Arbeiter und Bürger
fordern das, was, mit Ausnahme der Ruſſen und
Türken, alle anderen europäiſchen Völker bereits
haben Die Vereins, Verſammlungs, Rede und
Preß Freiheit und eine frei gewählte, mitregierende
Volksvertretung. Dieſe Bewegung, deren Gelingen
eine Lebensfrage für das ruſſiſche Volk bildet, wird
dadurch nicht erdrückt werden können, daß der Chef
der ſoeben über Petersburg verhängten Militärdiktatur,
der Generalgouverneur und bisherige berechtigte Polizei
meiſter von Moskau, Trepow mit Namen, viele Ver
haftungen vornehmen läßt und zwar unter den Führern
der Liberalen und „Intellektitellen“. Ebenſowenig
werden ſich die Arbeiter wieder für den Zaren ge
winnen laſſen, dadurch, daß man ihnen, nach
Applizierung der fürchterlichen Peitſchenhiebe, ein
Zuckerbrödchen ſerviert. Auf Befehl des Kaiſers iſt
än allen Straßenecken und Säulen eine Bekannt-
machung des Finanzminiſters und Generalgouverneurs
angeſchlagen worden, welche wie das in ſolchen
Fällen ja üblich iſt die Bewegung vom vorigen
Sonntag auf die Betörung der Arbeiter durch ſchlecht
geſinnte Perſonen zurückführt, das Einſchreiten der
bewaffneten Macht als etwas nichtvermeidbar Ge-
weſenes hinſtellt, die Rückkehr zur Arbeit verlangt und
an die Abſichten der Regierung erinnert, die Arbeiter
gegen Jnvalidität und Kranktheit ſicher zu ſtellen, die
Arbeitszeit zu verkürzen und den Arbeitern die Möglich
keit zu verſchaffen, über ihre Bedürfniſſe zu beraten.
Dieſe und andere, bereits im Ukas vom 25. Dezbr.
gemachten Verſprechen werden jedoch in den Augen
der Arbeiter weit zurücktreten von der Erinnerung an
die gegen ſie von derſelben Seite, die ſie jetzt be
glücken zu wollen vorgibt, verübte entſetzliche Bluttat,

die von ihnen als furchtbares, nur mit Blut zit
ſühnendes Verbrechen empfunden wird. Zudem hat
die Ueberzeugung bereits alle Volksſchichten durch
drungen, daß die von Oben her geinachten Ver
ſprechungen und in Ausſicht geſtellten Reformen im
autokratiſchen Staate gar nicht durchgeführt werden
können, weil die Aufſicht und Kontrolle fehlt, welche
nur unter der Herrſchaft einer konſtitutionellen Ver
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Verhaftungen ſind-jest in Nupland,
ſonders in Petersburg, an der Tagesordnung.
der erſten war Marim Gorki, der D
„Nachtaſyl“, der nach Riga gelockt
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iſt der Name
ruſſiſchen

daß ein ſolcher

geholt worden iſt. v
Gorkis der gefeiertſte in der
Jntelligenz. Mag der Gedanke,
Männ der Wut Und Skrupelloſigkeit s Diktators
zum Opfer fallen könnte, für den Weſteuropäer etwas
Unglaubliches haben, in Rußland macht man ſich
darüber wenig Skrupel.

Für Gorki tritt ein in Berliner
öffentlichter Aufruf ein. U. a. haben denſelben
ünterſchrieben: Ernſt v. Wildenbruch, Prof. Dr.
v. Liſzt, Bürgermeiſter Dr. Georg Reicke, Prof.
Friedrich Dernburg, Fritz Mauthner, Paul Lindau.

Unter den Opfern des Petersburger
Blutſonntags befindet ſich auch ein Reichs
deutſcher Namens Stein, der 36 Jahre alt und
verheiratet iſt und Kinder hinterläßt. Sonntags ging

ahnungslos von Wladimirskajg nach Waſſili
trow, um Verwandte zu beſuchen Bei der

Polizeibrücke am NewskiProſpekt traf ihn eine
Kugel ins Herz, ſodaß er lautlos zuſammenbrach.
Durch Vermittlung des deutſchen Generalkonſuls
wurde der Leichnam den Angehörigen ausgeliefert.

Deportation oder lebenslängliches Ge
fängnis ſteht den politiſch Kompromittierten bevor.
Ein hoher Beamter des Miniſteriums erklärte dem
Petersburger „DailyMail“Korreſpondenten, die Ver
haftungen hätten die Tatſache ans Licht gebracht, daß
der Ausbruch der Unruhen ſorgfältig, aber ungeſchickt
vom revolittionären Komitee organiſtert war. Eine
große Zahl bekannter Perſönlichkeiten ſei ſo ernſt
kompromittiert, daß ſie lebenslänglich im Gefängnis
behalten oder deportiert werden müßten. Die ganze
Bewegung ſei ausſchließlich von Ruſſen geleitet
worden. Da der Aufſtand jetzt unterdrückt ſei, gedenke
die Regierung nicht zu ſtrenge Maßregeln zu ergreifen,
zumal die ganze Geſellſchaft durch das Blutvergießen
in heftige Erregung verſetzt worden ſei. Die Regie
rung erkenne auch die Tatſache an, daß eine Verfaſſung
nicht länger vorenthalten werden könne und die Teil
nahme des Volkes an der Leitung der Angelegenheiten

des Landes in Bälde geſtattet werden müſſe. Zu
erſt hatte bekanntlich die Regierung die Nachricht
verbreitet, die Revolution ſei durch japaniſches
und engliſches Geld inſzeniert worden. Jetzt,
da ſich England offiziell dieſe Lügen verbeten hat,
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a herrſcht nunmehr der General
rete e Zeitungen erſcheinen nicht mehr, die
äden ſind geſchloſſen, Telephonbetrieb iſt geſtört.
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2 Ziege Perfonen wurden
J Lodz iſt am Freitag der allgemeine Ausſtand

proklamiert worden, 100000. Arbeiter feiern.
J Saratotw hält der Ausſtand an. Die

Zeitungen ſind nicht erſchienen. Der Gouverneur
gibt durch Maueranſchlag bekannt, daß alle Maß
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen
ſind und daß die Fabriken, welche die Arbeit wieder
aufnehmen wollen, um Schutz gegen Gewalttätigkeiten
der Ausſtändigen nachſuchen können.

Ueber die allgemeine Lage liegen folgende
neue Meldungen vor

Petersburg, 29. Jan. Am Sonnabend ſind
älle ruſſiſchen Blätter erſchienen, mit Aus
nahme der fortſchrittlichen. Die regktionären
Blätter ſprechen ſich dahin aus, daß in den Verhält
niſſen ein Wandel eintreten müſſe. Die liberalen
Blätter verlangen die Einberufung einer Volks
Lertretung, da nur auf dieſe Weiſe geſicherte
Verhältniſſe hergeſtellt werden können. Einzelne
Blätter machen der Regierung den Vorwurf, daß ſie
nicht rechtzeitig Mäßnahmen ergriff, um den Aufſtand
zu verhindern, was möglich war, daß die Arbeits
willigen nicht geſchützt wurden, und daß das Publikum
ſich Aor dem Janhagel ſelbſt ſchützen mußte, obgleich
Tauſende von Soldaten die Stadt durchzogen. Die
Soldaten ſchoſſen friedliche Bürger nieder,
ließen aber die ſchwerſten Ausſchreitungen geſchehen

Die Stimmung hier iſt ſehr ernſt. Jn einzelnen
Betrieben werden die Arbeitswilligen von den Aus
ſtändigen gehindert, zu arbeiten. Es iſt unbegreiſlich,
ja verbrecheriſch, daß manche Betriebe den Arbeitern
ihr verdientes Geld nicht auszahlen und die Arbeiten
nicht aufnehmen. Man will die Arbeiter aus-
hungern. Wie die Dinge liegen, ſind in den
nächſten Tagen ſehr ernſte Ereigniſſe
möglich; der tatkräftige Teil der Arbeiter iſt nicht
gewillt, klein beizugeben, ſondern will ſeine Forde
rungen durchſetzen. Daß damit nichts zu erreichen,
iſt klar, es kann aber unter Umſtänden noch Blut
fließen. Die Arbeiter werden aufs Schärfſte von den
Revolutionären aufgereizt.

Petersburg, 29. Jan. Das Gerücht erhält
ſich beharrlich, der Zar werde doch eine Arbeiter
deputationempfangen. Die Regierung fühlt
ſich unſicher und iſt nun zu Konzeſſionen bereit.
Man hatte nicht erwartet, daß die Bewegung auch



auf andere Städte übergehe en würde. Möglich
kritt ſehr bald
wird abgeſchafft. Garderegimenter
Reval und Riga dirigiert; ſie erhielten Befeh
bei einem Angriff von der Waffe E e
und Blutvergießen zu verme
gierungskreiſen iſt man beſtür
haften Opfer; man t einige Hundert,
aber, wie erwieſen, einige Tä uſend Dole.einzelnen Regimentern beſarhtet man Meuterei.

irzt ber er die

Zar war die ganze Zeit in Za rskoſe m nahm die
Nachrichten mit voller Ruhe auf.
Nachrichten beruhen auf e g, dadem Standtpunkt ſeines Vaters ſteht, daß
Kangille ſei. Eine Haneet gkriſe
alles Vertrauen auf geordnete Zuſtände ſt ve

mann in Petersburg auserſehene General
war bisher Stabschef des Gendarmenkorps und
Plehweſchen Prinzipien geſchult. Er iſt ein
rückſichtsloſer Mann, der im Sinn ne DTrepows

wird. Fürſt Swigatopolk Mirski iſt
Miniſter, verweiſt aber die Bittſteller
Trepow und Obolenski. Seine

Füllken wird Generalgouverneur von Warſchau,
Swiatopolk Mirski Landeschef des Kaukaſus,wo eben ein gefährlicher Aufſtand im Ga inge iſt.

Pe tersburg, 29. Jan. 45000 Arbe
haben die Arbeit wieder aufgenommen.
Montag die Arbeit nicht aufnimmt,
entfernt. Die Provokatoren, die
Arbeit nicht aufzunehmen, werden abgefangen
von der Polizei geprügelt. Die Theater ſind ge
jedoch nicht beſucht. Die Stadt

normalen Geleiſe.

Petersburg, 29. Jan. erRegiments Semenowski, wel ger i den

22 M. ihren Mo nnſchaften den
Feuern gegeben hatten, gingen Briefe zu,
ſie mit dem Tode bedroht werden.
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als ſeinen Nachfolger empfehlen. G raf Khuenvary iſt Freitagnacht noch dem Miniſterrat nach
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29mit 536 ge 18 Stimmen zwei proviforiſche
Etatszwölftel. Jn der franzöſiſchen O Deputierten-
kammer kam es am Freitag während der Debatte
über die allgemeine Politik der Regierung zu einem
bemerkenswerten Zwiſchenfall. Der Sozialiſt
Allard hatte in v Kritik der Regierungs
erklärung auch das B
burg gegeißelt tind unter aänderm geäußert:
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unqualifizierbare Sprache zu erheben (erneuteInterbrechungen). Abg. Ronne „Fs iſt die
Sprache der Ziviliſation und Menſchlichkeit!“ (Stürm.
Beif. links Deleaſſé (fortfahrend) die ſchwer
auf denen laſten wird, die ſie geführt haben (Lärm
links) und draußen den Freunden Frankreichs keine
Freude bereiten wird. Sie können die Ereigniſſe
bedauern und die Opfer beklagen. Lärm und
Zwiſchenrufe links Die Opfer, deren Zahl
übrigens viel weniger groß iſt, als man ſagt
hat. Sie ſind aber keine Richter. Dieſe Dingefallen nicht in Jhr Bereich. (Stürmiſcher Proteſt,
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rium umfaßt Villaverde Präſidium, Partig AlirFinanzen, Villa Urrutig Aeußeres, Beſada Jnnercs,
Martitegui Krieg, Marine, Ugarte Ju
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Kraus, S r re emuth.
Von Auszeichnungen und Beforde-rüngen) anläßlich ves Kaiſergeburtsta ſeien hier

nur erwähnt: den Sch )warzen Adler- Orden er
hielten Oberſtkämmerer Fürſt Solms-Bäruth
und Admiral Hollmann, die Kette zum Hohen
zollern Orden Oberhofmarſchall Graf Eulenburg
das Großkreuz des Roten Adler-Ordens Admiral
Freiherr von Senden-Bibran, den RotenAdlerOrden erſter Klaſſe mit Schwettern am Ringe

Generaladjutant von Scholl, den Roten Adler
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Krone
General gdjutant Graf HülſenHäſeler. Vize
Admirale wurden die Kontre Admirale Ahlefeld
und Graf B audiſſin, Kontre Admirale n die

»Kapitäne zur See Goetz, F lügeladjutant v. r
und Gouverneitt von Kigut tſchau Truppe l

v. Schen k. wurde JJnſpekteur der Jnfanterie
geladjlttant Oberſt tleutnant v. Plüskow

das Kommando des Regiments Alexander,
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ſtand und

Flügel
Friedeburg das Kommando

rde Kompagnie.
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Reichstagserſatzwahl) imKa c§ be Aſchersleben wurden nach
dem am iklichen Wahlreſultat am 24. Januar insge

ſamt 41156 Stimmen abgegeben. Davon entfſielen
auf Schneidermeiſter Albrecht S 21 722, auf
Kaufmann Placke (nl.) 17434 Stimmen.Scharfes trafen fürReheltssergehen)
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Russland und Japan.
Vom Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei

liegen keine neueren Meldungen vor. Auch über den
Ausgang und den Verlauf der Schlacht bei Sandepu
verlautet nichts beſtimmtes. Die kleinen Erfolge,
deren ſich Kuropatkin am Donnerstag in einem
Telegramm an den Zaren zu rühmen beeilte, wollen
natürlich recht wenig beſagen. Man darf auf weitere
Nachrichten geſpannt ſein.

Von den Japanern abgefangen iſt, nach
einem Tokioer Telegramm, bei der Jnſel Jeſſo der
amerikaniſche Dampfer „Dollar“, der mit einer Ladung
Vorräten und Fourage auf dem Wege nach Wladi
woſtok war.

Die Abreiſe des dritten ruſſiſchen Ge
ſchwaders, das, nach früheren Nachrichten, am
Sonnabend von Libau hätte abfahren ſollen, iſt,
nach einer Privatdepeſche, aufgeſchoben worden, weil
eine Meuterei unter der Beſatzung ausge
brochen ſei. Nach einer anderen Meldung iſt die
ruſſiſche Flotte in Libau wieder um 6 Unterſeeboote
(Typ Karval) verſtärkt worden. Die Boote waren in
fünf Meter lange Stücke zerlegt, ſte wurden in Ham
burg umgeladen und mit einem Dampfſchiff nach
Libau geführt. Auf demſelben Wege waren ſchon im
Dezember acht Boote desſelben Typs nach Libau
gebraucht. Man nimmt an, daß die Boote noch nicht
eingefahren ſind.

Eine Anzahl japaniſcher Kriegsſchiffe
nimmt, nach einer Depeſche aus Paris, den Kurs
gegen Wladiwoſtok. Die Ruſſen verlaſſen in Eil
märſchen Nordoſtkorea.

Ueber den Hafen von Wladiwoſtok haben
nach einer Meldung der Morning Poſt“ aus
Schanghai die Japaner nunmehr eine effektive
Blockade begonnen.

General Stöſſel iſt am Freitag mit ſeiner
Gemahlin und mehreren ruſſiſchen Offizieren in Saigon
eingetroffen.

Parlamentarisches.
Zur Einbringung einer Novelle zum

preußiſchen Berggeſet ſchreibt die Nordd.
Allg. Zig.“ vſſiziss Her Weg der Landes
geſetzgebung ſoll gewählt werden, weil es ſich um
Fragen handelt, die faſt durchweg nicht etwa all
gemein gewerbliche, ſondern ſpezifiſch bergbauliche
Verhältniſſe betreffen und bei deren Regelung auf
die Eigenart des Bergbaues Rückſicht genommen
werden muß. Ferner kommen auch wenigſtens
für jetzt Hur Fragen des preußiſchen Bergrechts
in Betracht, was um ſo mehr ins Gewicht fällt,
als für dies Sondergebiet die Verhältniſſe ſchon jetzt
im weſentlichen geklärt ſind, ſo daß der Geſetzentwurf
in verhältnismäßig kürzer Zeit ausgearbeitet werden
kann. Endlich entſpricht dieſer Weg dem bisherigen
Vorgehen, da ſchon Anfang der 90 er Jahre die da
mals notwendig gewordenen, auf die beſonderen Ver
hältniſſe der Bergarbeiter bezüglichen Vorſchriften nicht
in der Novelle zur Gewerbeordnung vom l. Juni
1891, ſondern in der Novelle zum Allgemeinen Berg
geſetz vom 24. Juni 1892 erlaſſen worden ſind.

Für die Poſt und Telegraphen-
Unterbegamten. Jn der Budgetkommiſſton des
Reichstages wurde in der DonnerstagSitzung die
Forderung der fortdauernden Ausgaben für Unterbeamte
in gehobenen und ſonſtigen Dienſtſtellungen bewilligt
und hierauf ein Antrag Gröber angenommen, den
Regierungen gegenüber die Bereitwilligkeit auszuſprechen,

für die Unterbeamten der Reichspoſt u. Telegraphen
verwaltung Gehaltbezüge von 1000 dis 1600 Mark
zu bewilligen. Staatsſekretär Kraetke erklärte, für
die Unterbeamten ſtehe eine anſehnliche Zulage an
Wohnungsgeldern in nächſter Zeit in Ausſicht.

Provinz und Umgegend
Weimar, 29. Jan. Bei Gelegenheit der

Einbalſamierung der Großherzogin Caro
line von Sachſen Weimar wurde folgender anga
tomiſcher Befund erhoben Doppelſeitige Eibrinöſe
Pleuritis. Fibrinöſe (kupröſe) Pneumonie des Unter
lappens und des zungenförmigen Anhangs des Ober
lappens der linken Lunge, ſämtlicher Lappen der
rechten Lunge. Magenerweiterung. (gez.) Wilhelm
Müller, Geheimrat. Nach der „Neuen Freien
Preſſe“ ſollte die verſtorbene Großherzogin
Caroline von Sachſen- Weimar in ihrem
Teſtament der Goethe Geſellſchaft 200 000 Mark
hinterlaſſen haben. Der „DorfZeitung“ wird jetzt
gemeldet, daß die Nachricht nicht der Wirklichkeit
entſpricht und deshalb ſchon gar nicht entſprechen
kann, da die Verſtorbene überhaupt kein Teſtament
hinterlaſſen hat.

Dienstag den 31. Januar.

Halle 28. Jan. Am Freitag nachmittag
gegen 5 Uhr wurde ein Hausdiener in dem Grund
ſtück Ludwig Wuchererſtraße 79 von einem unbe
kannten Bettler, den er fortweiſen wollte, mit
einem Meſſer in die Backe unterhalb des Auges
geſtochen, ſo daß er ſich von einem Arzte verbinden
laſſen mußte.

Teuchern, 25. Jan. Geſtern ſiel der 17
jährige Knecht Bergmann, im Dienſte des
Oekonomen Hildebrand Bönau, beim Düngerfahren
vom Wagen und wurde ſo unglücklich überfahren,
daß er nach kurzer Zeit verſtarb. Eine Berg-
arbeiterverſammlung, die am Sonntag hier abgehalten
wurde, beſchloß, den ſtreikenden Kameraden im Ruhr
gebiet dadurch Solidarität zu bezeugen, daß Zuzug
aus unſerer Gegend vermieden wird und daß Gelder
zum Kampfe geſammelt werden. Von einer Arbeits
niederlegung im hieſigen Bezirke ſei vorläufig ab
zuſehen.

Zeitz, 25. Jan. Hier kamen zwei Schmiede
lehrlinge, die ſich beim Jnſtandſetzen von Lampen
ſcherzend mit Petroleum beſprengten, dem Lichte zu
nahe und gerieten in Flammen. Beide wurden
ſchwerver etzt ins Krankenhaus gebracht.

Weimar, 24. Jan. Die Weimariſchen Blätter
melden Von zuſtändiger Seite ſind wir zu der Er
klärung ermächtigt, daß das von mehreren Blättern
verbreitete Gerücht, die Krankheit der Frau
Großherzogin ſei durch eine Erkältung gelegent
lich einer Automobilfahrt hervorgerufen worden, jeder
tatſächlichen Begründung entbehrt. J. K. Hoheit
hatte bereits ſeit Monaten keine Automobilfahrt mehr
unternommen.

Nordhauſen, 27. Jan. Ein Liebesdrama
mit verhältnismäßig glücklichem Ausgang ſpielte ſich
heute früh kurz vor 6 Uhr vor dem Gebäude Rode
gaſſe 2 ab. Dort feuerte der Tabakſpinner Fritz
Groſſe hier auf ſeine völlig ahnungsloſe Geliebte
und Mitarbeiterin Ling Böttcher aus Heſſerode,
die er von Heſſerode abgeholt hatte, um ihr das
Geleit zur gemeinſamen Arbeitsſtätte zu geben, Plötz
lich zwei Revolverſchüſſe ab und richtete dann beim
dritten Schuß die Waffe gegen ſich ſelbſt. Glück
licherweiſe fehlten die beiden erſten Schüſſe, ſo daß
das Mädchen unverletzt blieb, während Groſſe ſelbſt
nur leicht an der Bruſt verwundet wurde. Der
Däter hat ſich gleich nach der Tat auf der Polizei
wache geſtellt.

Staßfurt, 28. Jan. Verunglückt iſt in
dem Salzbergwerk „Agathe“ zu Neuſtaßfuürt der
37 jährige Bergmann Albert Henke von hier. Er
war vor Ort gegangen, um nach einem Sprengſchuß
zu ſehen, der nicht gezündet hatte. Plötzlich explo
dierte die Patrone, und von den herabſtürzenden
Salzmaſſen wurde dem Bedauernswerteu das linke
Bein zerſchmettert. Ferner erhielt er erhebliche Ver
letzungen im Geſicht. Henke wurde nach dem „Berg
mannstroſt“ in Halle überführt.

Kamenz, 29. Jan. Jn geſtriger Nacht
brannte im benachbarten Schmerlitz aus zurzeit
noch unbekannter Entſtehungsurſache das Wohn
gebäude des Wirtſchaftsbeſitzers Jenki nieder. Dabei
fand der im Hauſe mitwohnende 86 Jahre alte
Auszügler Damaſchke den Tod in den Flammen.

Stolberg, 27. Jan. Einige Burſchen und
Mädchen vergnügten ſich auf der ſteilen alten Auer
berger Chauſſee mit Schlittenfahren, wobei ein
Burſche und ein Mädchen mit ſolcher Gewalt gegen
eine Mauer fuhren, daß erſterer eine ſtarke Gehirn
erſchütterung und bedeutende äußere Verletzungen er

litt, während Mädchen anſcheinend einen
Schädelbruch davontrug und ihm ein Auge ausge
quetſcht wurde. An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt. Beide wurden ſofort in das hieſige Müller
ſtift transportiert. Drei große Blutlachen bezeichneten
die Unglücksſtelle.

Wernigerode, 26. Jan. Auf der Schmatz
felderſtraße wurde geſtern abend gegen 9 Uhr ein von
Schmatzfeld kommender fremder Hand werksburſche
von einem Automobil überfahren. Der Auto
mobiliſt fuhr weiter ohne ſich um den Unglücklichen
zu kümmern. Dieſer wurde glücklicherweiſe von
Paſſanten gefunden und im Chauſſeegraben nieder
gelegt, bis polizeiliche Hilfe zur Stelle war. Da ein
Bein des Mannes gebrochen iſt, wurde eine alsbaldige
Ueberführung in das Kreiskrankenhaus angeordnet.
Leider hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können,
welches Automobil das Unglück angerichtet hat. Wäre
der Verunglückte nicht noch rechtzeilig gefunden worden,
ſo würde er wahrſcheinlich auf der Straße erfroren
oder an Brand geſtorben ſein.

Salzwedel, 26. Jan. Ein Großknecht in
Kläden, der mit einem Teſching Sperlinge geſchoſſen
hatte, legte im Scherz auf die Großmagd an
und traf ſie ins linke Auge, ſo daß es auslief.

das

1905.

Die Verletzte wurde in das hieſige Krankenhaus
gebracht.

Catterfeld, 25. Jan. Geſtern nachmittag
ſtürzte der frühere Holzhauer Hugo Stötzer beim
Zapfenſteigen von einer Fichte in der Gemeinde
waldung. Der Bedauernswerte wurde als Leiche
nach Hauſe geſchafft. Es iſt dies der zweite Fall in
unſerem Orte bei jetziger Zapfenernte. Der zuerſt
Verunglückte liegt jetzt noch im Krankenhauſe.

t Suhl, 26. Jan. Ein ſchwerer Unfallk er
eignete ſich in der Klettſchen Rohrlauffabrik beim
Geſenkſchmieden. Jn dem Augenblick als der Werk
meiſter Jung nachgeſehen, ob das Geſenk rein ſei,
und den Kopf zurückzog, fiel der Fallhammer nieder,
wobei ihm die hintere Kopfhaut zum Teil herunter
geriſſen und eine Stirnverletzung beigebracht wurde.
Die Hirnſchale ſelbſt ſoll nicht verletzt ſein und
dürfte deshalb die Hoffnung berechtigt erſcheinen,
daß Herr J., der alsbald nach dem Krankenhauſe
überführt wurde, mit dem Leben davonkommt.

t Braunſchweig, 25. Jan. Bei den heutigen
Stadtverordneten wahlen dritter Klaſſe wurden
die ausſcheidenden vier Mitglieder, drei ſozialdemo
kratiſche und ein bürgerlicher wiedergewählt, und zwar
die Sozialdemokraten mit knapper Mehrheit. Jn
einem Bezirke hatten die Welfen eine Sonderkandidatur
aufgeſtellt; ihr Kandidat erhielt aber von 1675
Stimmen nur 79.

4 Chemnitz, 27. Jan. Ein 19 jähriger De
fraudant, der ſeinem Prinzipal, einem Stettiner
Filzfabrikanten, mit 204 Mk. in bar und 6 Wechſeln
über 2565 Mk. durchgegangen war, wurde hier feſt
genommen, als er eben einen Wechſel über 100 Mk.
in einem hieſtgen Bankhaus diskontiert hatte. Jn
ſeinem Beſitz fanden ſich noch 11 Mk. in bar und
Wechſel über 2465 Mk.

Freiberg, 28. Jan. Geſtern gegen abend
wurde Oberſchulrat Prof. Dr. Richard Franke in
der Heinrichſtraße von einem dahinraſenden Schlitten
angefahren und gegen eine Mauer geſchleudert,
wodurch er eine Kopfverletzung erlitt. Auch trat ſo
fort eine Ohnmacht ein, ſo daß er nach ſeiner Woh
nung geſchafft werden mußte, wo er heute morgen
den Geiſt aufgab. Oberſchulrat Dr. Franke iſt
1832 zu Rinteln geboren. Er ſtudierte in Jeng,
Leipzig und Berlin Philologie und war an der Dres
dner Kreuzſchule, am Gymnaſtum zu Zwickau, an
der Landesſchule Pforta, an den Gymnaſten zu Jena
und Burg, ſowie an der Thomasſchule in Leipzig
tätig. Von 1872 bis 1894 verwaltete er das Rektorat
des hieſigen Gymnaſium Albertinum. Er war auch
auf literariſchem Gebiet tätig und nahm als Mitglied
der nationalliberalen Partei lebhaften Anteil an den
politiſchen Angelegenheiten. Jm vergangenen Jahre
feierte der Verſtorbene ſein 50jähriges Doktorjubiläum.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 31. Januar 1905.

Der hieſige Lehrerverein hielt am Sonnabend
abend im „Herzog Chriſtian zu Ehren des von
Merſeburg ſcheidenden Regierungs und Schulrats
Mühlmann eine Feſtſitzung ab, deren Verlauf
Zeugnis ablegte von dem herzlichen, auf Vertrauen
und Hochachtung gegründeten Verhältnis der Merſe
bürger Lehrerſchaft zu ihrem Dezernenten. Von den
beiden Vorſitzenden des Vereins in das Verſammlungs
lokal geleitet, wurde der Ehrengaſt beim Eintritt mit
dem Männerchor „Gott grüße Dich“ von Mücke
empfangen. Nach dem gemeinſamen Geſange Deutſch
land, Deutſchland über alles“ brachte der zweite
Vorſitzende des Vereins, Herr Lehrer Schünzel,
das Kaiſerhoch aus, in welches die Verſammlung
kräftig einſtimmte. Die Anſprache an den Gefeierten
hielt der erſte Vorſitzende, Herr Lehrer Grempler.
Der Herr Redner gab zunächſt dem tiefen Bedauern
Ausdruck, das die geſamte Lehrerſchaft über den Weg
gang des Herrn Regierungsrats nach Kaſſel empfindet
und würdigte ihn dann als einen Freund der Schule
und der Lehrer. Auch den Beſtrebungen des hieſigen
Lehrervereins hat er ſtets wohlwollend gegenüberge
ſtanden. Für all das Gute, was die Schule und
ihre Lehrer von dem Scheidenden empfangen haben,
ſprach der Vorſitzende im Namen der Lehrerſchaft ihm
den verbindlichſten Dank aus, im beſonderen dafür,
daß er trotz ſeiner ſehr in Anſpruch genommenen Zeit es
gewünſcht hat, noch einmal einige Stunden im Kreiſe
ſeiner Merſeburger Lehrer zu verweilen und ſich perſönlich

von ihnen zu verabſchieden. Die Wünſche für ſein
ferneres Wohlergehen bekräftigte die Verſammlung
durch ein dreimaliges brauſendes Hoch. Jn ſeiner
Erwiderung gab der Herr Regierungsrat ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß er noch einmal Gelegenheit
habe, in der Mitte der Lehrerſchaft zu weilen. Wo
er hingekommen ſei, habe er Freude gehabt an der
Arbeit, die er geſehen. Nicht gern ſcheide er von



dem ihm teuren Wirkungskreiſe und von manchen
noch nicht abgeſchloſſenen Plänen, deren Ausführung

er nun anderen Händen überlaſſen müſſe. Einem
Rückblick über ſeinen bisherigen Lebensgang, gewürzt
mit dem dem Herrn Redner eigenen, gemuütvollen
Humor, und über ſein Wirken im Bezirke Merſeburg
ſchloß der Herr Redner goldene Worte an über die
Schönheit des Lehrerberufs und die rechte Art der
Ausübung desſelben und bat zuletzt, ihm auch ferner
hin ein freundliches Andenken zu bewahren. Als
letzter Redner gedachte Herr Superintendent Bithorn
in warmen Worten der Familie des Herrn Regierungs
rats und wünſchte vor allem, daß die Frau Regierungsrat

in dem neuen Wohnorte bald volle Geneſung finden
möge. Gemeinſame Geſänge und Männerchöre ver
ſchönten die Feier, die allen Teilnehmern unvergeßlich
bleiben wird.

Wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren, ſo hielt
auch diesmal der hieſige Aeltere Krieger Verein
ſeine Kaiſergeburtstagsfeier im „Tivoli“
durch ein ſolennes Feſteſſen ab. Am Sonnabend
vereinigte ſich der größte Teil der Mitglieder mit ihren
Angehörigen, um im Kreiſe fröhlicher Kameraden ein
paar ſchöne Abendſtunden zu verleben. Herr Haupt
mann Hertel begrüßte in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzender des Vereins die zahlreich Erſchienenen
und brachte mit patriotiſcher Wärme das Kaiſerhoch
aus, in das die Feſtgeſellſchaft mit heller Begeiſte
rung einſtimmte. Ein zum Beſtem der Kriegerwaiſen-
häuſer veranſtalteter Verkauf von Anſichtspoſtkarten
ergab einen Betrag von über 20 Mk. Ein wohl
arrangierter Ball beſchloß die Feier und hielt die
Feſtteilnehmer noch manches Stündlein in beſter
Stimmung beiſammen.

ap. Der Verein ehemal. 72 er zu Merſeburg
beging am Sonntag abend im „Caſitno“ unter zahl
reicher Teilnahme von Mitgliedeen und Gäſten die
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
Kaiſer Wilhelms II. durch Konzert, Theater und
Ball. Nach einem Muſtkſtück und einem ſinnigen
Prolog ergriff der Vorſitzende des Vereins das Wort
zu einer kurzen Anſprache und ließ ſeine Rede aus
klingen in einem Hoch auf unſern allgeliebten Kaiſer,
in das die Anweſenden freudig einſtimmten. Ein
lebendes Bild, welches das Denkmal für die ge
fallenen 7T2er bei MarslaTour darſtellte und auf
die Zuſchauer einen tiefen Eindruck machte, ſowie eine
kurze Anſprache des Herrn Hauptmann Gesky gaben
der Feier einen würdig
M ücke m ouplets und

Jung und ch lang mütlicher, kamerad
ſchaftlicher Weiſe beiſammen bleiben und gab der gut
verlaufenen Feier ihren Abſchluß.

Der Geſang Verein „Lyra“ veranſtaltete am
Sonntag abend im „Tivoli“ eine humoriſtiſche
Abendunterhaltung, die ſich eines guten Beſuchs
ſeitens der Vereinsmitglieder und deren Angehörigen
erfreute. Die Darbietungen des Abends waren zumeiſt
von ſolch drigineller und humorvoller Art, daß dem
Auditorium wahre Lachſalven entlockt wurden. Für
den Verein aber iſt es ein erneutes Zeichen, daß er
ſich auch auf dem Gebiete des Humors mit Erfolg
zu bewegen weiß. Ein ſich anſchließendes Tänzchen
zog bis lange nach Mitternacht ſeine fröhlichen Kreiſe.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtgehilfe Merz
dorf iſt von hier nach Halle verſetzt worden.

Ende Januar ſind die kürzeſten Tage
nunmehr überwunden. Die Zeit, in der die Sonne
am meiſten mit dem Lichte kargte, liegt wieder hinter
uns. Von Tag zu Tag ſteigt unſer Zentralgeſtirn
höher am Himmel empor und verweilt immer länger
am Horizonte. In unſerer Stube Einſamkeit dringt
wieder goldener Sonnenſtrahl und mit dem Lichte
zieht wieder Lebensluſt in unſere Bruſt und erfüllt
uns mit ſeligem Frühlingshoffen. Wir haben jetzt
ſchon wieder neun Stunden Tag und die Mittagshöhe
der Sonne iſt wieder auf mehr als 20 Grad ge
wachſen, auf 6 Grad mehr als bei Beginn des
Jahres.

Aus bildung land wirtſchaftlicher
Rechnüngsführer. Um eine ſachgemäße Aus
bildung land wirtſchaftlicher Rechnungsführer zu er
möglichen, beſchloß der Ausſchuß für landwirtſchaftliche

Buchführung der Land wirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen, verſuchsweiſe an einer
benachbarten Winterſchule einen drei
monatigen Lehrgang zur Ausbildung landwirt
ſchaftlicher Rechnungsführer im Sommer einzurichten
und zwar der Art, daß nicht nur Buchführung,
ſondern auch Deutſch, landwirtſchaftliches Rechnen,
Korreſpondenz, Schönſchreiben, Handelskunde, Ver
waltungslehre und Stenographie gelehrt wird. Dem
Beſuche ſchließt ſich eine Prüfung der Teilnehmer des
Lehrganges an, auf Grund deren jedem Schüler ein
Zeugnis auszuſtellen iſt. Die ſpezielle Einrichtung
des Lehrganges bleibt dem Direktorium der Landwirt
ſchaftskammer überlaſſen.

Der 270 des alten Preußiſchen Strafgeſetz

en Ausdruck. Hierauf wechſelten
ts und Duetten in reichhaltiger

Verſteigerungen mit Strafe bedroht, iſt auch
jetzt noch in Kraft. Wegen Verſtoßes gegen dieſe
Strafbeſtimmung hatte ſich am Mittwoch der Haus
eigentümer Albert Jäger vor der 4. Strafkammer
des Berliner Landgerichts I zu verantworten. Er
hatte um bei einer Zwangsverſteigerung eines Hauſes
ſein Geld, welches er an dieſem zu ſtehen hatte, zu
retten, mit dem Hauptgläubiger einen Vertrag gemacht,
wonach das Haus zu billigem Preiſe in ſeinen Beſitz
kommen mußte. Das Gericht war der Meinung,
daß der Jnhalt dieſes Vertrages eine Verletzung des
s 270 Preuß. St. G. B. darſtellte, und verurteilte
den Angeklagten zu 500 Mk. Geldſtrafe.

Lokomotiven mit roten Streifen um
den Schlot ſind jetzt mehrfach zu ſehen. Die
Streifen deuten an, daß dieſe Maſchinen mit einer
Vorrichtung für Rauchverbrennung ausgerüſtet ſind,
die jetzt auf verſchiedenen Strecken verſucht wird.
Durch die Vorrichtung der Rauchverbrennung wird
nicht nur das läſtige Qualmen vermieden, ſondern
auch an Feuerung geſpart.

Zur Dienſtkleidung der Unterbeamten
der Poſt und Telegraphenverwaltung
wird nach der „D. Verz.Ztg.“ ein Umhang aus
ſchwarzem, waſſerdicht imprägnierten Tuch oder iucht
ähnlichem Stoff ohne Aermel und Armlöcher eingeführ
und zwar in der Länge, daß die Knie bedeckt werden.

Jn dem Grundſtück Lauchſtädter Straße Nr. 10,
gegenüber der Ehrenſäule, war geſtern eine Kuh
zugelaufen. Wie vorauszuſehen, meldete ſich der
Eigentümer, ein hieſiger Fleiſchermeiſter, ſehr bald
und nahm den Ausreißer in Empfang.

g. Das Schulmädchen Conrad aus Halle,
welches ſich vor einiger Zeit aus der elterlichen
Wohnung entfernt hatte und ſchließlich hier aufge
griffen wurde, hat ſich, wie der Vater auf einem be
nachbarten Dorfe am Sonnabend angab, am Morgen
dieſes Tages zur Schule begeben und iſt dann nicht
wieder nach Hauſe zurückgekehrt. Es liegt die Ver
mutung nahe, daß ſich dieſelbe wieder entfernt hat
und man glaubt, daß ſie ihre Schritte nach Lochau
gelenkt habe, da ſie dort Verwandte hat; dort war
ſie jedoch bis zum Abend noch nicht eingetroffen.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
g. Burgliebengu, 29. Jan. Kaiſers Ge

burtstag wurde auch im nahen Lochau durch einen
patriotiſchen Abend im Steinba

größten Zahl der Einwoh
ei

e Mit markigen, rzen gehen
feierte er unſern Kaiſer. Die Rede klang in das
Kaiſerhoch aus, das begeiſtert aufgenommen wurde.
Weitere ſinnige Anſprachen folgten, ſodaß das Ganze
ein ſtimmungsvolles Gepräge annahm und der Abend
aufs glänzendſte verlief.

W. Kirchfährendorf, 29. Jan. Behufs einer
Nachfeier von Kaiſers Geburtstag ver
ſammelte ſich heute nachmittag 3 Uhr die Gemeinde
Kirchfährendorf, den Kriegerverein an der Spitze,
in dem kleinen Gotteshauſe, das bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Unſer Herr Paſtor Ballien
hielt eine von patriotiſchem Geiſte getragene Predigt
über Pſalm 20. Nach Schluß des Gottesdienſtes
fand im Stempner'ſchen Gaſthofe ein gemütliches
Beiſammenſein ſtatt, in dem vieles zur Unterhaltung
geboten wurde, und das mit dem üblichen Ball ſeinen
Abſchluß fand. An dem Gottesdienſt und dem nach
folgenden Konzert nahm auch der Keuſchberger
Kriegerverein teil. Das Konzert wurde von der
Porbitzer Kapelle ausgeführt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 29. Januar 1840 ſtarb zu Bonn ein deutſcher

Patriot, Schriftſteller und Dichter, der in ſeinem langen
Leben ſehr viele ſchöne und trübe Erfahrungen gemacht hat,
der nach allen Anfeindungen jetzt einen hervorragenden Platz
unter den erſten Männern Deutſchlands einnimmt, Ernſt
Moritz Arndt. Er war es, der in der Zeit der tiefſten

Erniedrigung Deutſchlands in den Jahren 1806 bis 1813,
durch zahlreiche Flugſchriften und Gedichte gegen die Napoleon
niſche Fremdherrſchaft auftrat und von Napoleon geächtet,
flüchten mußte. Er war es aber auch der ſpäter, uachdem
der Feind überwunden, nachdem wieder Ruhe eingekehrt war,
für Volksfreiheit und Deutſchlands Einheit eintrat, der da
meinte, daß die großen Opfer an Gut und Blüt, die das
Volk gebracht hatte, nicht allein gebracht worden, um der
Karte Europas eine andere Geſtalt zu geben. Damals aber,
in der ſogenannten Demagogenzeit, wurden alle volksfreund
lichen Beſtrebungen verfolgt und ſo mußte er 20 Jahre lang
auf ſeiner Profeſſur in Bonn verzichten. Später iſt Arndt
auch Mitglied der deutſchen Nationalverſammlung geweſen und
er gehörte der Deputation an, die dem König Friedrich
Wilhelm IV. die Kaiſerkrone anbot. Zahreich ſind die
Schriften Arndts, ſeine Gedichte ſind heute noch viel ver
breitet. Jn Bonn iſt ihm ein Denkmal geſetzt worden.

Vermischtes.
(Der Ausſtand im Ruhrkohlenrevier.) Jn

den 18 18 Bergwerksrevieren des Oberbergamtsbezirks Dort
mund fuhren am Sonnabend von einer Geſamtbelegſchaft von
244975 Mann der ſtreikenden Zechen unter und über Tage
50689 Mann an; mithin fehlten 194 286 Arbtiter gegen
194221 in der FreitagSchicht; es iſt demnach eine Zunahme

zwiſchen den Kommiſſaren des Staats miniſteriums und
den Vertretern der vier Bergarbeiterverbände, die
am Sonnabend im Oberbergamtsgebäude in Dortmun d
abgehalten wurde, wurde mitgeteilt, daß die Regierung ſechs
Unterſuchungskommiſſionen eingeſeßzt habe Zur
Prüfung der vorgebrachten Mißſtände auf den einzelnen
Zechen. Von dieſen Kommiſſionen ſoll jede wöchentlich
mindeſtens drei Zechen unterſuchen. Zu dieſer Unterſuchung
ſollen drei Mitglieder der in Frage kommenden Belegſchaft
zugezogen werden, außerdem auch Vertreter der Zechen
verwaltungen. Die Kommiſſionen ſollen bereits am Montag
mit der Unterſuchung beginnen. Als den Arbeiterführer nahe
gelegt wurde, daß es nunmehr ratſam erſcheine, die Arbeit
wieder aufzunehmen, da die Regierung gezeigt habe,daß ſie durch das Berggeſetz die Forderungen der Arbetter berück

ſichtigen wolle, wurde von den Führern erwidert, daß hierzu
vorläufig wegen der ſchroffen Stellungnahme des Bergbaulichen

Vereins noch kein Anlaß vorliege. Das Aktion s
kommitee des evangeliſch-ſozialen Kongreſſes
unter den Unterzeichneten befinden ſich die Profeſſoren Delbrück,
Gierke, Gregory, Harnack, Kaſtan, Frhr. v. Soden, Adolf Wagner

veranſtaltet eine Sammlung für die ausſtändigen Bergarbeiter.
Jn dem Aufruf wird geſagt: „Wir maßen uns nicht an,
über die e Streitpunkte zwiſchen den Grubenbeſitzern
und den Bergarbeitern ein Urteil abzugeben, aber wir
empfinden es als eine Herausforderung nicht nur des Ar
beiterſtandes, ſondern des geſamten deutſchen Volkes, daß die
Grubenbeſitzer das von der Regierung an ſie gerichtete Er
füchen, mit den gewählten Vertrauensleuten der Bergarbeiter
ſchaft über ihre Beſchwerden und Anſprüche zu verhandeln,
rundweg abgelehnt haben.“ Das Beſchwerdematerial
der Siebenerkommiſſion der Bergarbeiter füllt, wie der „Voſſ.
Ztg.“ aus Eſſen berichtet wird, eine große Bahnkiſte, die
nach Dortmund gefördert wurde. Ueber die Unter
ſtützung der Streikenden haben der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabg. Eduard Bernſtein und der frühere „Kaiſerdele
gierte“ Schröder in Brüſſel mit Vertretern des Syndikats der
belgiſchen und franzöſiſchen Grubenarbeiter verhandelt. An
Unterſtützungsgeldern ſind dem chriſtlichen Gewerk
verein in Eſſen bis Freitag 80000 Mk. zugegangen.
Kardinal Fiſcher ſandte weitere 1000 Mk., die ihm von
einem früheren Arbeiter übergeben worden waren.

(Militär-Kantinen) ſind ſehr geſucht und müſſen
viel Geld einbringen. Bei der Verpachtung der Kantine auf
dem Uebungsblatz AltenGrabow wurden von einem Braun
ſchweiger 57000 Mk. geboten. Den Zuſchlag erhielten die
bisherigen Jnhaber, die noch mehr geboten hatten.

Großfeuer.) Aus Jekaterinburg wird ge
meldet, daß in dem dem Fürſten Lazarewa gehörigen großen
Kohlenbergwerke Feuer ausgebrochen iſt, wobei zwölf Berg
leute und zwei Techniker ihr Leben verloren.
Das Feuer erfaßte auch die mächtigen Kohlenlager; an ein
Löſchen des Brandes, der Millionenwerte verſchlingt, iſt nicht
zu denken. Fünftauſend Arbeiter, die bisher allſährlich vier
Millionen Pud Kohlen förderten, ſind brotlos geworden.

(Die 1 deutſche Geweih-Ausſtellun g) iſt am
Freitag in dem alten Akademiegebäude Unter den Linden in
Berlin eröffnet worden. Sie iſt ſehr gut beſchickt und bietet
viel Sehenswürdiges.

Gei einer nächtlichen Feld dienſtübung) des
82. Jnfanterie Regiments aus Göttingen und des 5. Rhein.

oner Reg e r die Sprer nd ren

markiert werden. Hi e „F. berichtet,
ein zu nahe am Gleis ſtehender Poſten von einem Güterzuge
erfaßt und tödlich verletzt.

(Mord in Berlin.) Das Dienſtmädchen Bertha
Konradt wurde Sonntag früh in ihrem Schlafzimmer im Hauſe
ihres Dienſtherrn in Lichtenberg bei Berlin ermordet aufge
funden. Ein ihr gehöriges Sparkaſſenbuch wird vermißt.

Wieder zum Leben erwacht.) Eine furchtbare
Prüfung, wie ſie nur ſelten ein Menſch durchgemacht haben
mag, erlebte der Wärter Thomas Kelly im Gefängniskranken
haus Mauritius. Kelly lag ſechs Tage lang in einer toten
ähnlichen Starrſucht, und er erwachte erſt wieder zum Leben,
als er ſchon in die Totenkammer gebracht war. Von ſeinen
Erlebniſſen erkzählt er: „Jch kam vor ſieben Monaten als
Bvotsmann auf einem Dampfer in Mauritius an und wurde
wegen Krankheit aufs Land geſchickt. Jch uahm eine Stellung
als Wärter an dem kleinen Gefängnis an, wo ich die Zellen
der Verurteilten zu beaufſichtigen hatte. Jm November bekam
ich das Fieber und wurde ins Krankenhaus gebracht. Eines
Tages bekam ich einen Ohnmachtsanfall, gerade als ich mich
zum Mahl niederſetzte. Jch fiel vom Stuhl und wurde ins
Bett zurückgetragen. Faſt ſechs Tage lang lag ich dort be
wegungslos, ohne eine Muskel zu rühren, aber ich war bei
vollem Bewußtſein und wußte genau alles, was vorging.
Meine Füße waren bis zu den Knöcheln warm; aber der
übrige Körper war ganz kalt. Am letzten Tage, an dem ich
ſo dalag, wurde ich entkleidet, in ein Laken gehüllt und in
das kleine Totenhaus gebracht. Gerade als die Kulis mich
auf die Grabplatte hoben, kam ich wieder zu mir. Laut auf
ſchreiend ließen ſie mich fallen, wobei ich mir heftig den Kopf
ſchlug. Dann rannten ſie fort; einer war noch nicht ins
Krankenhaus zurückgekehrt, als ich die Jnſel verließ. Der
Gouverneur von Mauritius und ſeine Frau bemühten ſich ſehr
freundlich um mich und verhalfen mir zur Ueberfahrt, nach
London.“

Eine Votivkirche für das Kaiſerpaar.) Der
Landesausſchuß in Kaſſel hat beſchloſſen, dem Kaiſer und
der Kaiſerin zu ihrer im Jahre 1906 ſtattfindenden
ſilbernen Hochzeit eine Votivkirche bei Hephata (Kreis Treyſa)
zu errichten.

Gerhaftet) wurden in Lichtenberg zwei jugend
liche Straßenräuber, deren Spezialität es war, in un
beleuchteten Straßenteilen Paſſanten aufzulauern und ſie aus
zuplündern. Ein Arbeiter Preuß, der vor einer Woche von
den gefährlichen Burſchen in den unbebauten Teil der Jung
ſtraße gelockt und hier ſeiner Barſchaft beraubt worden war,
bemerkte einen der Strolche auf der Straße, ging ihm unbe
merkt nach und ermittelte ſeine Wohnnng. Jnfolge weiterer
Nachforſchungen gelang es auch den zweiten Verbrecher feſtzu
nehmen. Die Verhafteten ſind arbeitsſcheue Burſchen namens
Kuhn und Sommerfeld.

Von Wölfen getötet.) Jn Caſtiglione Meſſer
Marino (Jtalien) wurden ein ſechzigjähriger Mann ſowie ein
zwölfzähriges Mädchen, welche über Land gehen wollten, von
hungrigen Wölfen angefalleu und getötet.

(Ertrunken.) Bei Hamburg brachen am Freitag
nachmittag auf dem Jſebekkanal vier Knaben ein, zwei er
tranken, zwei wurden gerettet.

(Der Raubmord an dem Pfarrer Thöbes) in
Heldenbergen dürfte ſeine gerichtliche Sühne finden da der
verhaftete Hud de nunmehr der Tat überführt iſt. Jn ſeinem

buches, der das Abhalten von Bieten bei der Streikenden um 65 zu verzeichnen. Jn der Konferenz Beſitz wurde nämlich u. a. ein Pfandſchein über eine in Köln
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verſetzte goldene Herrenuhr vorgefunden das Pfandſtück wurde
itens der Behörde ſofort ausgelöſt, wobei ſich herausgeſtellt
at, daß die Uhr Eigentum des ermordeten Pfarrers Thöbes
eweſen iſt. Trotz dieſes erdrückenden Beweismaterials be

eitet Hudde nach wie vor ſeine Täterſchaft.

(Baumwollkultur in Nordamerika.) Man
meldet aus NewOrleans, 26. Januar. Eine Verſammlung
der Baumwollpflanzer der Südſtaaten hat mit ſehr großer
Mehrheit den Vorſchlag gutgeheißen, darauf hinzuwirken, daß
alle Baumwollpflanzer die mit Baumwolle bepflanzte Boden
fläche um 25 Prozent verringern und die Verwendung von

Düngermitteln einſchränken. e
(Die Rückkehr des Präſidenten Steijn in die

Heimat.) Man meldet uns aus Antwerpen, 26. Jan.Stern verließ Präſident Streijn an Bord des Dampfers

„Kronprinz“ von der DeutſchOſtafrika-Linie Europa, um
nach ſeiner Heimat zurückzukehren. Der Präſident wurde von
dem Antwerpener BurenKomitee nach dem Schiffe geleitet,
das zu Ehren des Paſſagiers geflaggt hatte. An Bord des
Schiffes machen die Reiſe die Gattin des Präſidenten und
ſeine beiden Töchter, Louis Bothas Tochter, der Sekretär des

Präſidenten und auch Emily Hobhouſe mit. Das Schiff ver
ließ heute nacht 4 Uhr den Hafen

Keue ſtarke Schneefälle und Stürme) ſind
im Rieſengebirge eingetreten. Nach dem „Bot. a. d.
Rieſengeb.“ iſt auf Wochen hinaus gar nicht daran zu
denken, den Verkehr auf der Jſerbahn nach Böhmen wieder
aufzunehmen.

(Lawinenſturz im Rieſengebirge.) Jn der
Nacht vom 17. zum 18. Januar ging eine Schneelawine von
40 bis 50 Meter Breite vom Kamme nach dem kleinen
Teich ab. Die 65 Zentimeter ſtarke Eisdecke des Teiches
wurde dabei, nach der „Schleſ. Ztg.g“, vollſtändig zertrümmert.
Eisblöcke von 1 bis 4 Meter Größe türmen ſich übereinander
und ſind an der Ausflußſtelle 60 bis 80 Meter weit fort
geſchleudert. Die Eiſenſtangen des Wegegeländes an der
Ausflußſtelle ſind bis zur Erde niedergebogen und einzelne
Stangen bis 100 Meter fortgeſchleudert worden. Die Baude
am kleinen Teich iſt unverſehrt geblieben, nür eine Tür wurde
durch den Luftdruck eingedrückt. Das großartige Naturſchau
ſpiel, das gegenwärtig der kleine Teich mit ſeinen wilden Eis
trümmern gewährt, brachte der Hampelbaude, von der aus
der bequemſte Zugang dorthin iſt, in den letzten Tagen viel
Beſuch.

Während eines ſchrecklichen Sturmes) haben
in dem türkiſchen Hafen Erekli 49 Segelſchiffe Havorie er
litten. 6 Perſonen büßten das Leben ein.

(Durch Leuchtgas,) das einem beſchädigten
Gummiſchlauch entſtrömte, ſind Donnerstagnacht in Kottbus
der Schloſſermeiſter Hellenbruch, ſeine Frau und ſein Sohn
getötet worden.

(Mit einer Arznei vergiftet) hat ſich am Freitag
mittag in Berlin der 51 Jahre alte Maurer Emil Grieb
ling aus der Frankfurter Allee 111 dagurch, daß er eine
Morphiummiſchung, von der ihm der Arzt kleine Doſen ver
ordnet hatte, auf einmal austrank. Er ſtarb gleich nach der
Aufnahme in das Krankenhaus.

Selbſtmord) beging der Oberförſter Freiherr
von Hüne, zu Koberg bei Mölla wohnhaft. v. Hüne, der
als humaner Mann ſich überall großer Beliebtheit erfreute
und in geregelten Verhältniſſen lebte verließ am Morgen

ine Wohnung und wurde von ſeiner Gattin noch eine Strecke
Weges begleitet. Einige Stunden ſpäter hörte man in Nuſſe
einen Schuß fallen, und bei der Nachforſchung fand man im
Paſtorsgarten den Oberförſter als Leiche vor. Das Motiv
zu der unſeligen Tat iſt völlig in Dunkel gehüllt. Es wird
angenommen, daß v. Hüne in einem Anfall von plötzlich ein
getretener Geiſtesverwirrung Hand an ſich gelegt hat.

(In der Gemarkung Aßmannshauſen) wurden,
nach amtlichen Angaben, in dieſem Herbſt 1000 Hektoliter
Rotwein geerntet.

(Azetylen-Exploſion.) Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich im Gaſthauſe Huppert in OderbergBahnhof.
Der dortige AzetylenBeleuchtungskeſſel war eingefroren. Vom
Spenglermeiſter Fried in Mähr. Oſtrau wurden bald zwei
Gehilfen und ein Lehrjunge mit einem Dampfapparat zum
Auftauen des Keſſels geſandt. Der ältere der beiden Geſellen,
namens Appell, Vater von fünf Kindern, ein mit dergleichen
Arbeiten vertrauter Mann, hantierte mit ſeiner Lötlampe ſo
unvorſichtig, daß plötzlich der Keſſel explodierte. Die Wirkung
war eine furchtbare. Die beiden Gehilfen wurden durch das
Dach geſchleudert, auf welchem der ältere hängen blieb, währeud
der andere wieder zu Boden fiel. Beide Gehilfen waren ſofort
tot. Der unter der Tür des Keſſelhauſes ſtehende Hausknecht
wurde zu Boden geſchleudert, ohne jedoch Schaden genommen
zu haben.

(Ein Wagen über einem Abgrunde) Man
ſchreibt vom Lago Maggiore: Ein furchtbares Abenteuer
machten am 19. d. M. einige Reiſende mit, welche im
Wagen von Connobio durch das Tal Cannobina nach St.
Maria Maggiore fahren wollten. An einer gefährlichen
Stelle oberhalb Traffiume wurden die Pferde ſcheu und
rannten gegen die Straßenmatter, hinter welcher ſich dort ein
ſchrecklicher Abgrund auftut. Die alte Mauer ſtürzte nieder
und nun ſauſten die Pferde ſamt dem Wagen ins Leere.
Der Kutſcher und die Paſſagiere ſchrieen laut auf vor Ent
ſetzen, allein zum Glück blieb der Wagen in den Wipfeln
zweier aus der Felswand hervorwuchernder Bäume hängen,
während das Geſchirr riß und die Pferde tief hinunter fielen,
wobei ſie beide zugrunde gingen. Drei Bauern, die den
Unglücksfall aus der Ferne beobachtet hatten, liefen herbei,
mußten aber erſt aus dem nächſten Hauſe Stricke holen, ehe
ſie die Reiſenden aus ihrer fürchterlichen Lage befreken
konnten. Ein Mann war am Kopfe bedenklich verletzt, eine
Frau vor Schrecken gelähmt.n ein e Sturz vom Dach iſt der 34 Jahre
alte Dachdeckermeiſter Adolf Schön eich in Berlin am Diens
tag ums Leben gekommen. Schöneich wollte in der
Sebaſtianſtraße von einem Dache, das neu gedeckt werden
ſoll, Zink von der Dachrinne abreißen, glitt jedoch auf dem
vom Froſt glatt gewordenen Dache aus und ſtürzte kopfüber
in die Tiefe. Der Verunglückte, der ſich. einen doppelten
Schädelbruch zugezogen hatte, ſtarb bereits auf dem Wege
nach dem Krankenhauſe.

Eine tollkühne Fahrt die in ihren Einzelheiten
an eine Epiſode aus Jules Vernes „Reiſe um die Welt in
80 Tagen“ erinnert, unternahm ein Lokomotivführer aus der
oberitalieniſchen Stadt Vareſe. Die neue elektriſche Eiſenbahn
zwiſchen Vareſe und Luino ſollte am Montag eröffnet werden
ſie paſſiert auf. einer Brücke den langen See. Am Sonntag
unternahm ein Maſchiniſt die Probefahrt mit einer einzelnen
Lokombtive. Kaum hatte er wenige Meter auf der Brücke
zurückgelegt, als er merkte, daß dieſe einzuſtürzen drohte.
Schnell entſchloſſen ſpannte er die elektriſche Kraft der
Maſchine aufs äußerſte und fuhr in wahnſinnigem Tempo

über die ſchwankenden Gleiſe. Es gelingt ihm, das jenſeitige
Ufer zu erreichen, und eine Sekunde ſpäter ſtürzt hinter ihm
mit toſendem Krachen die Brücke in ſich zuſammen.

Das ehefähige Alter des weiblichen Ge
ſchlechts.) Ein von den Züricher Aerztinnen eingeholtes
Gutachten über das ehefähige Alter des weiblichen Geſchlechts
lautet dahin, daß nach ihren ärztlichen Erfahrungen nicht nur
vom ethiſchen, moraliſchen und volkswirtſchaftlichen, ſondern
auch vom geſundheitlichen Standpunkte aus die Eheſchließung
des weiblichen Geſchlechts vor zuriickgelegtem 18. Lebensjahre
durchaus zu verwerfen iſt. Hätten die Aerztinnen das
fragliche Geſetz zu beſtimmen, würden ſie unbedingt mindeſtens
das 20. Jahr als unterſte Grenze feſtſetzen. Denn auch mit
20 Jahren habe in unſerem Klima und unſerem Zeitalter der
weibliche Körper ſeine volle Entwickelung noch nicht erreicht.
Die Wahrſcheinlichkeit einer erhöhten Dispoſition zu ſchwerer
Blutarmut, Lungenerkrankungen und anderen geſundheitlichen
Schädigungen, frühzeitiges körperliches und geiſtiges Altern
der Mütter und die Erzeugung einer ſchwächlichen Nachkommen
ſchaft ſeien meiſt die Folgen der zu frühen Heirat des weiblichen
Geſchlechts.

Eine neue elektriſche Lampe der Firma
Siemens u. Halske) wurde am Dienstag in der Sitzung
des Elektrotechniſchen Vereins vorgeführt. Es
handelt ſich dabei um eine Lampe, deren Glühfaden aus den
bisher in der Technik nicht benutzten Metall Tantal beſteht.
In jahrelanger ſchwieriger Arbeit iſt es dem Chemiker Dr.
von Bolton gelungen, dieſes Metall ſo rein herzuſtellen, daß
es ſich walzen und zu ſehr dünnen Drähten ausziehen läßt.
Dieſe Drähte ſind biegſam und im friſchen Zuſtande außer
ordentlich zähe; dabei liegt ihr Schmelzpunkt ſo hoch (etwa
bei 2300 Gr), daß ſie eine Erhitzung auf äußerſt helle Weiß
glut vertragen. Ueber die Verarbeitung derſelben zu Lampen
berichtete der Direktor des Siemensſchen Glühlampenwerkes,
Dr. Feuerlein. Nach mancherlei Verſuchen wurde eine
Methode gefunden, welche geſtattet, den Tantalglühfaden trotz
ſeiner bedeutenden Länge bequem in einer Glühlampenbirne
von gewöhnlicher Größe unterzubringen. Die Lampen, welche
die Firma jetzt auf den Markt bringt, ſind vorläufig für eine
Spannung von I10 Volt und eine Leuchtkraft von 25 Hefner
kerzen beſtimmt. Sie haben eine nutzbare Lebensdauer von
durchſchnittlich 400 bis 600 Stunden, einzelne halten be
deutend länger; ſie brennen in jeder Stellung, werden wie
gewöhnliche Glühlampen eingeſchraubt und wie dieſe durch
bloßes „Knipſen“ am Schalter in Tätigkeit geſetzt und leuchten
dabei ſofort ohne vorherige Erwärmung. Der Stromverbrauch
beläuft ſich auf 1,5 bis 1,6 Watt pro Hefnerkerze, d. h. ſie
verbranchen nur die Hälfte des Stromes, den eine gewöhnliche
Kohlenfadenlampe von gleicher Helligkeit konſumieren würde,
und die 25-kerzige Lampe der neuen Art braucht immer noch
etwa 23 pCt. wenige Strom als eine gute 16-kerzige Lampe
der bisher gebrauchten Konſtruktion mit Kohlenfaden. Die
von intereſſanten Experimenten begleitete Vorführung zeigte,
daß die neue Lampe mit ſchönem, weißlichem Lichte brennt
und ließ den Unterſchied der Leuchtkräfte bei gleichem
Stromverbrauch zwiſchen alten und neuen Lampen glänzend
hervortreten.

Muſeum geſchenkt worden ſind; dieſe Bilder ſollen zum größten
Teil apokrüph ſein und „unwürdig, ausgeſtellt zu werden
Das Muſeum ſoll auch eine ganze Anzahl gefälſchter Tanagras
beſitzen, und mehrere Kunſtwerke, die Pierpont Morgan für
teures Geld gekauft hat, ſollen die geſchickte Arbeit irgend
eines Ruchomowsky (ſo heißt bekanntlich der Mann, der die
PſeudoTiara des Saltaphernes angefertigt hat) ſein. Es ſei,
ſo erzählt der „Gil Blas“ weiter, eine Ünterſüchung eröffnet
worden, um feſtzuſtellen, ob die ſenſationellen Behauptungen
wirklich begründet ſeien.

Gute Nacht, Herr König!) Wir leſen im „Berner
Bund“: Letzten Dienstag abend traf auf ſeiner Reiſe nach
Italien am Züricher Bahnhof der König von Württem-
berg mit einem kleinen Gefolge im Salonwagen ein. Jm
Bahnhof ward Halt gemacht bis zur Abfahrt des 10 Uhr
35 Minuten von hier abgehenden Nachtzuges über den
Gotthard. Jm Reſtaurant 2. Klaſſe ließ ſich nun der
Königliche Gaſt ein Abendeſſen ſervieren. Jn den Bahnhofs
räumen bewegten ſich nur wenig Leute und von einer Ab
ſperrung hatte man klitgerweiſe Abſtand genommen. Zwei
Züricher Reiſende hörten von der Anweſenheit des Königs
und wollten ſich den ſeltenen Gaſt einmal anſehen. Sie
traten ebenfalls ins Reſtaurant und ſetzten ſich an einen Tiſch
bei der Tür. Als dann der König ſich erhob, um zum Zuge
zu gelangen, ſtauden auch unſere Reiſenden auf. Der eine,
begeiſtert über den jovialen Herrn, lüftete, als der Monarch
an ihm vorüberging, den Hut und ſagte in gutem Zürichdeutſch:
„Guet Nacht, Herr König!“ Der König drehte ſich munter
um, ſchaute ſich den Grüßenden an nnd verſchwand mit dem
Gegengruß: „Gute Nacht, recht gute Nacht.“

GAusrede.) Richter: „Sie ſind wegen unlauteren
Wettbewerbs angeklagt. Jn Jhrem Schaufenſter war ange
zeigt: „Echter PanamaHut 2 Mk. 85 Pfg.“, obwohl Sie
echte PanamaHüte gar nicht führen Angeklagter:
„Ja deshalb ſtand auch ausdrücklich mit großer Schrift
darüber: „Unglaublich“!

Gerichtsverhancllungen.
Dresden, 26. Jan. Wegen Beleidigung der

Offiziere des JnfanterieRegts. Nr. 103 in Bautzen hatte die
zweite Strafkammer des hieſigen Landgerichts am 20. April
v. J. den Redakteur der hier erſcheinenden „Sächſiſchen
ArbeiterZeitung“ Friedrich Düvell zu 4 Monaten Ge
fängnis verurteilt. Jn der „ArbeiterZtg.“ war am 5. März
v. J. ein Artikel erſchienen mit der Ueberſchrift Wieder etwas
aus einer kleinen ſächſiſchen Garniſon“, welcher einigen Offi
zieren ſchwere ſittliche Verfehlungen zum Vorwurf machte und
dieſe mit einem Vorfall in Verbindung brachte, der im Hotel
„Zum Fuchsbau“ in Bautzen vorgekommen ſein ſollte. 35
Offiziere der Garniſon Bautzen hatte gegen den Redakteur
Düvell Strafantrag geſteckt. Gegen das Urteil des hieſigen
Landgerichts hatte der Angeklagte Reviſion eingelegt. Das
Reichsgericht erachtete die prozeſſualen Beſchwerden für be
gründet und wies die Sache zur erneuten Verhandlung an
das Landgericht zurück. Die Hauptzeugin, das Dienſtmädchen
Martha Kalich, mit der im „Fuchsbau“ Orgien gefeiert
worden ſein ſollen, erkärte in der geſtrigen Verhandlung, ſie habe
alles erlogen und erfunden. An allen jenen Verleumdungen,
die ſie über die Offiziere der Garniſon Bautzen lediglich aus
Klatſchſucht in die Welt geſetzt habe, ſei kein wahres Wort.

gegen vie r
Meiſter, die von der Familie Vanderbilt dem Metropolitan

Auch ihre Behauptung, ſie habe bei einer jener Orgien einen
Rippenbruch erlitten und ſei dann heimlich von einem Stabs
arzt geheilt worden, bezeichnet die Zeugin jetzt als Lüge
und Erfindung. Das Gericht verurteilt nach längerer Ver
handlung den Angeklagten Düvel abermals zu 4 Monaten
Gefängnis.

—————————*—3—
CLiteratur, Kunst und (lissenschaft.

Bibliothekdes allgemeinen undpraktiſchen
Wiſſens Zum Studium und Selbſtunterricht in den
hauptſächlichſten Wiſſenszweigen und Sprachen für Kaufleute
Gewerbetreibende, Beamte uſw. Jn Verbindung mit hervor
ragenden Fachmännern herausgegeben von Emanuel
Müller Baden. (Erſcheint in 75 Lieferungen zu je 60 Pfg.
beim Deutſchen Verlagshaus Bong Co, Berlin W. 575)
Von dieſem hervorragenden Werke, wie kein anderes dazu be
rufen, die Wiſſenſchaften im beſten Sinne des Wortes volks
tümlich zu machen und ſo in die weiteſten Schichten hinein
zutragen, ſind ſoeben Heft 29 bis 31 erſchienen, welche die
franzöſiſche Sprache, die Gabelsbergerſche Stenographie, die
Kontorwiſſenſchaft, die engliſche Sprache ſowie die Arithmetik
einſchließlich Algebra behandeln, und die, was klaren, präziſen
Stil, in jeder Hinſicht überſichtliche Einteilung des Lernſtoffes
und allgemein verſtändliche Darſtellungsweiſe anbetrifft, ſich
ihren Vorgängern würdig an die Seite ſtellen. Jede der
genannten Lieferungen enthält außerdem eine gut ausgeführte
Landkarte für den der „Bibliothek“ einzuverleibenden Hand
atlas, und ſchöne Textilluſtrationen ergänzen glücklich den
Lernſtoff. Wegen ihres hohen und blelbenden Wertes für
jedermann ſollte die Bibliothek in jedem Hauſe, in jeder beſſern
Familie zu finden ſein.

Wörſenbericht.
Berlin, 27. Januar 1905. Mitgeteilt von

Grünthal Hergt, Bankgeſchäft, Merſeburg.
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„Sächſ. Thür. Brk. 98,25Spar und Vorſch.Bk. 58, B14 WerſchenWeißenfelſer 240, G
„Zeitzer Maſchinenfabr. 209, be

Neueste Nachrichten.
Berlin, 30. Jan. Sonnabend nachmittag fand

in der Wohnung des Reichskanzlers unter dem Vor
ſitz des Kaiſers ein Kronrat ſtatt, der den Maß
nahmen betreffend die Reform des Berggeſetzes
gält. Man kann an dem Eifer, mit dem die Feſt
ſtellung der geſetzgeberiſchen Maßnahmen beſchleunigt

wird, ſehen, daß ſowohl die Spekulation der ſozial
demokratiſchen Kreiſe wie auch jener Kreiſe hinfällig
iſt, die ſich von einer abweichenden Anſicht der höchſten
Stelle die Verzögerung ihr unbequemer Maßnahmen
verſprechen.

Warſchau, 30. Jan. Der Streik hat ſich
nunmehr auch auf Grodno und Byaliſtok aus
gedehnt. In Warſchau herrſcht ein ſehr bewegtes
Straßenleben, fortwährend kommt es zu Tumulten.
Zahlreiche wohlhabende Familien verlaſſen Warſchau.

Warſchaun, 30. Jan. Die Ruheſtörungen der
Ausſtändigen nahmen heute zu. Des abends und
während der Nacht wurden in vielen Straßen d 2
Laternen ausgelöſcht. Die meiſten größeren Kaufläden
in der Marſchallkowſogaſtraße wurden geplündert
auch in die ſtaatlichen Branntweinbrennereien drangen
die Ruheſtörer ein und plünderten die Fabriken und
Werkſtätten. Die Theater ſind geſchloſſen, in den.



Schulen iſt der Unterricht eingeſtellt.
Zuſammenſtößen mit der Polizei und dem Militär
das Publikum iſt ſehr beunruhigt.

London, 30. Jan. Aus Tokio
29. d. gemeldet:

Hunho zurückgetrieben.

worden. Der
meldet nach Tokio
am 28. Januar

japaniſche

mit Unterbrechungen
Flügel und das Zentrum der japaniſchen Stellung,
während kleine Abteilungen verſchiedene
griffen, aber ſofort zurückgeſchlagen würden.
dem linken Flügel nahm eine japaniſche Abteilung,
welche am 26. ein ſiegreiches Gefecht bei Chenchiehpo

Liataoku und Lſchiawofeng.
andere Abteilung, welche auf Heikontai vorrückte,
ergriff von einer ſüdöſtlich von dieſer Ortſchaft be

Schließlich beſetzte

fünf Meilen ſüdlich
von Heikontai, nachdem ſie den Feind, der aus
einem Jnfanterieregiment und einer Kavalleriebrigade

von dort
welche unſern linken Flügel an

Armeekorps zu
ſein, und zwar die 2. und 5. Brigade der europäiſchen

hatte, am 28.

findlichen Jnfanterieſtellung Beſitz.
eine dritte Abteilung Saerhpao,

mit zwölf Geſchützen beſtand,
hatte. Die Ruſſen,
griffen, ſchienen Truppen des 10.

Scharfſchützen, die 9. Diviſton des
ſowie Teile der 61. Reſervediviſion und des 1. ſibiri
ſchen Armeekorps.

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Getauft:

Kupferſchmieds Becker.
Dom.

8 Uhr, im Saale der „Herberge zur Heimat“,
Bibelſtunde. Diak. Wuüttke.

Stadt. Getauft:
d. Arbeiters Klee Getraut:
arbeiter F. A. Fleiſcher mit
Jäſert, hier. Beerdigt: die j. T. d. Handarbeiters Korſawe; der S. d. Maurers Ludwig.

Mittwoch abend 8 Uhr Bibelbeſprech
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther

Neumarkt. Beerdigt: die Witwe Prall
geb. Mogk.Mittwoch den 1. Februar, abends 8 Uhr,

Bibelſtunde in der Neumarktſchule
Altenburg. Getauft. Paul Walter,

S. d. Schuhmachers Leonhardt. Getraut:
der Geſchirrführer Hermann Klappach mit Frau
Jda Dornack geb. Gautzſch.

Donnerstag den 2. Februar, nachmittags
4 Uhr, Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege Vereins der Altenburg.

Donnerslag 2. Februar, abends
Jungfrauen-Verein.

Oskar Fritz, S.

Hermann Rudolf, S.
der Hand

Frau L. B. geb.

8 Uhr,

Heute abend 111
langen ſchweren Leiden meine

I geliebte Frau,

Anng Feder
geb. Schröter im 25. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
8Gustav Fiedler,

nebſt Eltern und Geſchwiſter.
Reipiſch, den 28. Januar 1905.
Die Beerdigung findet

nachmittag 3 Uhr ſtatt.

innigſt

Mittwoch

Sonnabend mittag II Uhr entſchlief
ſanft nach ſchweren Leiden meine herzensgute Fraußenriette Kirchner

geb. Heſſelbarth im 45. Lebensjahre
Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme tteſbetrübt an der trauernde Gatte

Darl Kirchumev-
Zſcherneddel, den 28. n 1905.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

2 Uhr ſtatt.
Dank.

Zurückgekehrt von Grabe unſeres lieben
Sohnes nnd Bruders können wir es nicht unter
laſſen, unſern innigſten Dank auszuſprechen.
Dank Herrn Paſtor e für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe. Dank S Kantor Agte
und der Schuljugend für den ſchönen Geſang.
Dank allen Freunden, Bekannten und
wandten für zahlreiche Kranzſpenden. Jns
beſondere ſagen wir Dank den lieben Kon-
firmanden, welche ſeinen Sarg mit Palmen
ſchmückten und ihm die letzte Ehre erwiefen.
Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein
und eiuen Jeden vor ähnlichen Schickſalsſchlägen
bewahren

Schadeudorf, den 27. Januar 1905.
Die tieftrauerndekumſlie Schmich.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Teilnahme beim Tode uuſeres heißgeliebten
Kindes ſagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen

Ver

wird

General Gripenberg
geſtern den rechten Flügel der Japaner über den

Kuropatkins Offen
ſive gegen das japanische Zentrum iſt dagegen ge
brochen und ſein linker Flügel zurückgeworfen

Marſchall
Die feindliche Artillerie beſchoß

des
Donnerstag den 2. Februar, abends

Es kam zu Berlin,
rung eingetreten.

unterm

hat Berlin, 30. Jan.
Ecke der Klopſtock

Haus in ſeinen

Oyama
Argd, 39. Jan.

den rechten

Punkte an
Auf

Paris, 30. Jan.

Eine mit ihren
wurden.

Waren
Berlin, 28. Januar.

Juli 183,00, Sept.
147,75, Juli 148,75, Sept.
140,75, Juli 141,25 Mk.
117,00, Juli 116,25 Mk.
45,70 Mk.

zwei

vertrieben

aus J
Korpse Angebote vorlagen.

handelt.

30. Januar.
Prinzen Eitel Friedrich iſt eine leichte Beſſe

Die Temperatur betrug im Laufe
des geſtrigen Tages 38,1 bis 38,3.

und Hiändelſtraße
geſtern vormittag eine Gaserploſion,

Grundfeſten
Erdgeſchoß iſt vollſtändig demoliert.
wurden verletzt und in das Krankenhaus gebracht.

Zwiſchen
Station Ujszent-Anna fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Perſonenzuge der elektriſchen Motor
bahn und einem Güterzuge ſtatt.
50 Perſonen verletzt,

Jn der Vorſtadt La Villett
ſtürzte ein Wohnhaus ein,

Töchtern

und Produktenborſe e.

Weizen 1000 kg Mai 182,00,
Mk.

Mais 1000 Kg runder loko Mai
Rüböl 100 kg Mai 44,70, Okt.

Spiritus 70 er loco Mk.
Das neuerdings ſcharfe Froſtwetter,

ndien höheren amerikaniſchen Preiſe haben hier anregend
gewirkt, zumal von Argentinien nur zu erhöhten Forderungen

Jnlandszufuhren unzulänglich.
Mais und Rüböl ruhig, aber behauptet.

Jm Befinden des

(pro 100 Kgr
Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer
Erbſen, gelbe
Bohnen
Linſen
Eß Kartoffeln
Richtſtroh
Krummſtroh

Jn einem Hauſe an der
erfolgte

welche das

erſchütterte. Das
Zwei Perſonen

Arad und der

Hierbei wurden
darunter 18 ſchwer.

wobei eine Frau
lebensgefährlich verletzt Trock

Herba Seife

Jahr,

Roggen 1000 kg Mai
Mk. Hafer 1000 kg

gut

7,30

Flechten, an denen ich Htt, sind jetzt,völlständig Versehwunden,

Z. h. i. a. Apoth.
Obsemeyer Co G. m b. H, Hanau

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 22. bis 28.

gering
16,25
13,30
I

1450

19
26,
30
650

Januar 1905.
(pro 100 Kgr.) n
Heu (pro 1 Ko m
Rindfleiſch Keule 1,40 1,30

do. (Bauch) 1,25
Schweinefleiſch
Kalbfleiſch
Hammelfleiſch
Speck (geräuch.)

4, 3,80 Butter
2,80 Eier pro Schock

Marktpreis der Ferken

gering

in der Woche vom 22. bis 28. Januar 1905
pro Stück 6, Mk. bis 9, Mk.

Reklameteil.
ne hlechten venrer

Maulbronn, 15. Mai 1902.Ihnen zur gefl. Nachricht, dass ich wit Obermeyers
Ertolg gehabt habe denn die trockenen

d. h. schon seit

Hochachend Robert NMayer.
Drog. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. I Mk.

ſowie die auf Klagenß 3 leiden
an

Hafer,
Spiritus nicht ge

Vnsern Freunden und Bekannten machen wir
dass mein treuerdie traurige Mitteilung,

Vater, der Generalinspektor

ist.

Die Kinder gedeihen Hervorragend
vorzüglich dabei

Verdauungs-
störung.

a bewährt bei
D. Brechdurchfall,

Darmkatarrh,
Diarrhoe

efe.

nicht

Kindermenl

hierdurch
Gatte, unser lieber

Karl Heinrich Braune,
Sonnabend nachmittag nach einem Schlaganfall sanft verschieden

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Dienstag den 31 Januar von der Wohnuvg aus.

Die Trauerfeier ündet nachmittags um 4 Uhr im Hause statt

Burgſtraße,

Markt 11,
2. Etage, 6 ZJimmer, mit Aus-
ſicht nach dem Markt und der

großer Korridor,
große Küche, Gas event. Bade
einrichtung, per April 1905
u vermieten. Näheres im Poſa
mentengeſchäft von

Hoffmann
Hoſwohnung per I. April er. zu vermieten.

Weiße Mauer 6.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör iſt zu vermieten. Preis 70
Taler. Clobigkauerſtraße 20 a.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen Kurz vor 2 Uhr ist nach Kurzem Kranken-

lager meine liebe einzige Schwester, unsre herzensgute Schwägerin,
Tante und Grosstante

Fräulein Augus
Konventualin des Damenstiftes Marienftiess in Pommern,

te von 9ehell,
im fast

vollendeten 59. Lebensjahre sanft entschlafen.
den 30. Januar

Im Namen

Vlrike

Merseburg,

ge h.

Beerdigung Mittwoch de
von der Kapelle des

1905

der Hinterbliebenen
von der Schulenburg

von sehell
PFebruar, nachmittags 3 Uhr,en hutger Priedhofes aus.

J Zivilſtandsregiſter von Merſeburg,
vom 23. bis 29. Januar 1905.

Eheſchließungen: der Arbeiter Max
Knietzſch mit Anna Bielig, Sixtiberg 7; der
Ge ſchirrf ührer Hermann Klaäppach mit Jda
Dornack en Gautzſch, Klauſentor 7; der Former
Alfred Schaaf mit Klara Laub, Brauhausſtr. 4
der Handarbeiter Alfred Fleiſcher mit Berta
Jäſert, Hüterſtr. 2.

Geboren: dem Fleiſcher Hartung 1
Gotthardtsſtr. 15; dem Jnvalid Gr t
Oberaltenburg 19; der Seilermeiſter Zeiger,
I. T., Weißenfelſerſtr. 12; dem Stelluacher
meiſter Wiemann 1 S., Oberbreiteſtr. 21; dem
Lohgerber Pfeiffer 1 S. gr. Sixtiſtr. 16; dem
Steinmetz Wehnemann 1 T., Sand 10, dem
Maurer Kummer 1 S kl. Sixtiſtr. 16; dem
Fleiſcher Thieme 1 S., Friedrichſtr. 5.

Geſtorben: die Witwe Prall geb. Mogk,
58 J., Krautſtr. die T. d. ArbeitersKorſawe, I J. Sixtiberg 21; e S. d.
Maurers Ludwig, 5 M., Burgſtr

D.

2

sKekkentlicher veſgiſ,

Am Dienstag den 31. d. M., nach
mittag 2 Uhr, ſollen auf dem ſtädt. Platz,
neben der Altenbürger Schule an der Wilhelm
ſtraße verſchiedene eiſerne pſſenrinnen altes
Zinkblech, alte Gußteile, 4 guterhaltene
eiſerne Pferdekrippen und ein alter Badekeſſel,
r um 3 Uhr am ſtädt. Lager am Nulandts
platz zirka 70 e b alte Pflaſterſteine in
Haufen von 3 bis 4 ebw, ſowie Brennholz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 28. Januar 1905
Die BauDeputation.

Die erſte EtageWenfelſerſtraße 3 (am Gotth ge teich)

P. Ludwig und Frau. iſt zu vermieten, Gustav e

Königl. Lotterie
Einnahme.

Die Erneuerung der Loſe zur 2. Klaſſe muß
bis 3. Februar erfolgen.

Kanfloſe in und Abſchnitten vor

rätig. Ourtae.Möbliertes Zimmer mit Kabinett ſo
fort oder ſpäter zu vermieten

Gotthardtsſtraße 31, 2. Et.
Eine Wohnung iſt zu vermieten.

Breiteſtraße 3.

Altenburger Schulplatz 6 iſt die 1. Et.
ganz oder geteilt ſofort zu vermieten und zum
I April 1905 zu beziehen. Näheres beim
Verwalter daſelbſt im Reſtaurant.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Hüter-
ſtraße 1, für 70 Mark zu vermieten.

Manſardenwohnung,
2 K., Küche und Zubehör, iſt zu ver3 Smieten und 1. April zu beziehen, 270 Mark.

W. Krähmeyv, kl. Ritterſtr. 2b.

Weisse Mauer 18
I. Etage zu vermieten. Näheres

Brauhausſtraße 5.

Parterre-Wohnung,
Stuben, Kammern, Küche mit Zubehör und

Garten, zu vermieten und E. April 1905 zu
beziehen Weißenfelſerſtraße 18, I I.

2Eine Wohnung, 2 große Stuben, 1 Kammer
Stall und eine Bodenkamer zu 120 Mark.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
Stall und Bodenkammer, zu 94 Mk.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern,
Mark, ſofort oder 1. April zu vermieten.

Saalſtraße 13.

Möblierte Wohnung
zu vermieten Markt 24.

Möblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Damnmſtraße 7.

Möblierte Schlafſtelle mit Koſt ſofort
oder ſpäter zu vermieten

Markt 8, Hinterhaus.
Brautpaar ſucht zum 1. April er. Wohnungvon 2 Stuben, 2 Kann und Zubebör, in

mitten der Stadt. Offerten unter A. I an
die Exped. d. Bl.

Steinstr. 2
iſt die Wohnung der 2. Etage, beſtehend in
5 Stuben, Küche nebſt Zubehör, Preis 420 Mk.,
ſofort zu vermieten und 1. April 1905 zubeeee

Eine kleine Hofwohnung iſt zu vermieten
und 1. April zu beziehen Teichſtraße 10 a

3 S.Weißenfelſerſtraße 15,
freundliche Wohnung zu vermieten und 1. April
d. J. zu beziehen. Preis Mk. 285.

A. Vollvatis-
Die neu eingerichtete ParterreWohnung

Oberaltenburg 25 iſt 1. April zu beziehen.
Kleines Logis an einzelne Leute zu ver-

mieten und 1. April zu beziehen
Clobigkauerſtraßze 1.

Die vom Herrn Rechnungsrat Tietz bisk
innegehabte Wohnung Weißenfelſerſtraße 5
iſt zu vermieten und 1. April 1905 zu beziehen.

Näheres Markt 31, im Kontor.

Gut verzinsbares Wohnhaus
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kolonſalwarenlucen
mit Hausſchlachten zu pachten geſucht.
unter R en 520 an die Exped. d. Bl.

Ein inmitten der Stadt gelegener,
gepflegter kleiner

iſt zu verpachten. Adreſſen unter X befördert
die Exped. d. Bl.

Aufbürſtfarben
(Bordeaux, blan, ſchwarz und grün).

Wilhelm Kieslich.

Reichskanzler.
MittwochS Schlachtefeſt.

Morgens Wellfleiſch, abends div. Wurſt.
O. Werner.

Off-

gut

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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